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Von GodOfMischief

Kapitel 23: Switch

Als er die Augen aufschlug, spürte er sofort den höllisch brummenden Schmerz, der
sich von seinem Kopf über seine gesamte Nackenpartie ausbreitete. Ächzend erhob er
sich und fuhr sich mit einer Hand über den hinteren Bereich seines Halses.
Übelkeit machte ihm zu schaffen, kaum dass er die Beine aus dem Bett schwang und
sich auf seine Knie stützen musste. Seine Sicht war verschwommen, es fühlte sich an,
als würde ein Gewicht auf seine Brust drücken und irgendetwas schien seinen Rücken
kaputt gemacht zu haben.

Bruce Banner war nun wirklich nicht der Typ, der zu viel Alkohol trank. Weder aus
purem Vergnügen und erst recht nicht, während der Arbeit. Doch wie kam es nun,
dass er in seinem Bett mit einem deutlichen und ebenso schrecklichen Kater
aufwachte?

Er konnte sich noch daran erinnern, dass er die letzte Nacht mit Tony im Labor
verbracht hatte.
Dabei war Alkohol im Labor erst recht verboten.
Zumindest, wenn es nach ihm ging.

„J.A.R.V.I.S.?“
„Ja, Sir?“, na, glücklicherweise war immer auf den Hausherrn verlass, der sofort
antwortete.
„Wo ist Tony?“, Bruce kämpfte sich auf die Beine und fuhr sich mehrfach mit der Hand
über die Augen, um den Schlaf zu vertreiben. Er würde sofort zu seinem Freund
gehen, wenn er herausgefunden hatte, wo dieser sich befand.
Immerhin hatte er ein ernstes Wörtchen mit diesem zu bereden.

„...Im Labor, Sir“
Die kurze Pause vor der Antwort, ließ Bruce für einen Moment stutzen, denn sonst
ließ sich die KI nie zu so etwas hinreißen.
Gut, im Grunde konnte es ihm egal sein, so lange kannten sie sich nun auch nicht und
er wäre eh besser dran, wenn er erst ein mal Tony finden würde.

Wie eigentlich jeden Tag – zu dieser, für andere Teammitglieder, unheiligen Uhrzeit,
warf er sich ein paar Klamotten über und schlurfte zu dem Fahrstuhl, der ihn zum
Labor bringen sollte.
Während der Fahrt zupfte er immer wieder an seinen Klamotten.
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Es fühlte sich an, als wären die Ärmel zu klein und irgendwie... irgendwie war seine
Hose zu kurz.
Verdammt, wuchs er etwa noch? Eigentlich dachte er doch eher, er würde wieder
schrumpfen.

Lautlos glitten die Türen auf und er dackelte den kleinen Gang entlang, der ihn zu der
Sicherheitstür brachte, welche ihn von den Heiligtümern des Stark Towers trennte.
„Ist mein Tee schon fertig?“
„Sehr wohl, Sir“, sofern es möglich sein sollte, hörte sich die Stimme des Hausherren
doch tatsächlich amüsiert an.

Gott weiß, warum.
Bruce gab den Code für die Tür ein, kramte nach einer Ersatzbrille in den Schubladen,
weil er nicht wusste, wo er seine eigentliche hingepackt hatte und wollte sich gerade
den Tee schnappen, als er eine ihm allzu bekannte Stimme.

„Doch, mein Hintern sieht wirklich gut aus“

Bruce hielt den Atem an und wartete darauf, dass jemand diese Aussage verneinte –
oder gar bestätigte, doch anscheinend war er der Einzige, der sich noch in diesem
Raum befand und der offensichtlich nun für eines der beiden herhalten musste.
Gut, viel zu verlieren hatte er nicht, denn tagtäglich kam Tony mit solchen Sprüchen
daher.

Also drehte Bruce sich um, um irgendetwas sinnvolles, oder etwas das nach einer
sinnvollen Aussage anmuten sollte, zu erwidern.
Doch prompt rutschte ihm die Tasse aus der Hand und zerschellte am Boden. Er
ärgerte sich nicht ein mal darüber, noch zuckte er vor Schmerz zusammen, als die
brühend heiße Flüssigkeit auf seinen nackten Knöchel spritzte.

Sein Gegenüber fing an schallend zu lachen.
Während Bruce selbst Panik bekam und in das verzerrte Gesicht seiner selbst starrte!

„Was zum-?!“, er stolperte zurück und war versucht sich zu kneifen, in der Hoffnung,
dass alles nur ein böser Traum war, doch als er mit dem Rücken gegen die Tischkante
stieß, ließ ihn dieser Schmerz auch nicht aufwachen.
Sein Blick schnellte nach unten und mit einem Mal wusste er, warum es sich anfühlte,
als würde ihm ein Gewicht auf der Brust liegen.

Der verdammte Arc Reaktor.
Seine Hände schnellten zu seinem Kinn und er spürte das Ziegenbärtchen, das Tony
auszeichnete. Seine Hände begannen zu zittern und er konnte sich einfach keinen
Reim auf all das hier machen, bis sich Tony, oder er, oder sein Körper, oder was auch
immer! von dem Stuhl erhob und zu ihm herüber schlenderte.

Tony in seinem Körper schnaubte und betrachtete seine Frisur von hinten, während er
etwas von dünnerem Haar murmelte.
„Tony... was ist hier los?“, schwach kamen die Worte über seine Lippen, während sein
Gehirn sich noch nicht richtig entscheiden konnte, ob er sein gegenüber Tony nennen
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konnte, wenn er doch zeitgleich seinen Körper ansah.

„Erinnerst du dich nicht mehr an das gestrige Experiment?“
Doch, doch natürlich. Da war irgendwas gewesen, als sie mit Protonen und Neutronen
rumgespielt haben und irgendwas Anderes versucht haben, an das er sich nun nicht
mehr erinnern konnte.
Ein schweres Seufzen kam über seine Lippen, während er sich weiter versuchte zu
erinnern, doch er stieß immer wieder auf eine Blockade, die ihn davon abhielt, den
gesamten gestrigen Abend zu resümieren.

Allerdings wurde er jäh aus seinen Gedanken gerissen, als er eine Hand an seinem
Hintern spürte und mit einem erschrockenem Quieken nach vorne sprang.
„Verdammt, du kannst dich doch nicht selbst befummeln!“
Er schlug ihm auf die Hand und drehte sich sofort so, dass er ihm ins Gesicht sehen
konnte. Beziehungsweise, das er in sein Gesicht sehen konnte.

Einige Momente sahen sie sich einfach an.
„Wie lange bist du schon wach?“, wenn sie gestern getrunken hatten, dann sollte sein
Körper es nicht allzu lange ausgehalten haben und dementsprechend musste er
eigentlich noch k.o. im Bett leigen.
Wahrscheinlich war es doch Tonys Wille, der ihn immerzu am Laufen hielt.

„Nicht allzu lange. Zwei, drei Stündchen vielleicht?“
Das war viel zu lange!
Wenn Bruce daran dachte, was er in all den Stunden hätte tun können.
„Und warum hast du dir noch nichts einfallen lassen, um das hier rückgängig zu
machen?“
Tony zuckte mit den Schultern: „Weil ich noch nicht weiß, wie“

Hätte er noch eine Tasse in der Hand gehabt, wäre sie wahrscheinlich auch runter
gefallen. Vermutlich wäre er seinem Körper auch lieber an die Gurgel gesprungen,
doch er erstarrte einfach zu Stein.
„Was soll das heißen? Wie haben wir es dann geschafft, überhaupt die Körper zu
tauschen?“
Erneut zuckte Tony die Schultern: „Drunk Science“

Natürlich.

Abermals schwiegen sie und Bruce musste die musternden Augen seiner selbst auf
dem Körper in dem er gerade steckte, ertragen.
Er wollte sich gar nicht ausmalen, was Tony in diesen ganzen ein, zwei Stunden
angestellt hatte, während er ganz alleine mit seinem armen, unschuldigen Körper
unterwegs war.
Ein eiskaltes Frösteln schlich über seinen Rücken und er versuchte dieses Gefühl
abzuschütteln, als er sich abwandte: „Wir sollten die Unterlagen durchsuchen“

Bevor Tony sich erneut auf ihn stürzen konnte – und genau danach sah er aus – stürzte
Bruce sich lieber auf die Arbeit und begann damit, sich durch einige Notizen zu
wühlen, die deutliche Wasserflecken aufwiesen. Oder eher Alkoholflecken.
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Vieles davon war gar nicht mehr leserlich und so hoffte Bruce trotzdem, dass er es
schnellstmöglich rekonstruieren konnte.

Tony hingegen schien nicht ein mal Anstalten zu machen, überhaupt mit der Arbeit
anzufangen, stattdessen beschäftigte er sich nun viel lieber mit der Anatomie von
Doktor Banners Körper.
„Könntest du das bitte sein lassen?“, mit hochgezogener Augenbraue sah Bruce selber
zu sich herüber und musste mit ansehen, wie Tony seinen Hintern befühlte.

„Bist noch ganz schön knackig, was?“
„Tony, das ist nicht witzig. Ich-“
„Hättest du was dagegen, wenn ich mir deinen kleinen Kumpel mal ein wenig näher
angucke?“

„Wage es!“, am liebsten hätte er Tony richtig angeschrien, als er bereits damit begann,
den Gürtel zu öffnen, doch die Worte kamen nur als lautes Fiepen heraus, als er sich
zu schnell von dem kleinen Hocker erhob.
Er wäre am liebsten los gesprintet, als Tony den Bund dehnte, um hinein zu gucken,
doch mit einem Mal war er wie versteinert und spürte, wie ihm die Röte ins Gesicht
schoss, bis das Letzte, was er hörte ein lang gedehntes Ooooh! war.
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